
Effiziente Alternativen für Röntgen-
prüfung an Schweißnahtverbindungen

INSPEKTION VON 
ROHRSCHWEISS-
VERBINDUNGEN

Die Röntgenprüfung ist oft die gängigste ZfP-Tech-
nik. Röntgenstrahlen werden mit Hilfe einer radio-
aktiven Quelle erzeugt. Da viele Pipeline-Projekte 
in dicht besiedelten Gebieten gebaut werden, ist 
diese Untersuchung aufgrund der Strahlungsinten-
sität nicht immer anwendbar. Darüber hinaus will 
die Regierung die Belastung durch ionisierende 
Strahlung reduzieren, wo immer es möglich ist.

Die Prüfung mit Ultraschall ist eine 
zuverlässige Alternative

Eine anerkannte Methode zur Schweißnahtinspek-
tion ist die Verwendung von Ultraschalltechniken. 
Für unterirdische Infrastrukturen sind TOFD (Time 
of Flight Diffraction) und Phased Array (PA) 
gängige Prüfmethoden.
 
Vorteile

•	 Keine Strahlungsgefahr

•	 Keine Unterbrechung anderer Tätigkeiten 
in der Nähe des Inspektionsortes

•	 Echtzeit-Analyse, Ergebnis sofort für das 
Schweißpersonal verfügbar

•	 Bessere Kontrolle des Schweißprozesses

•	 Genaue Dimensionierung, was zu 
niedrigeren Ausschussraten führt

•	 Hohe Produktionsrate durch kurze 
Prüfungszeit

Warum muss eine Schweißverbindung  
inspiziert werden? 

Zweck einer Prüfung von Schweißnahtverbindungen ist 
es, die gelieferte Qualität zu überprüfen, um die Zuver-
lässigkeit des Rohrleitungssystems zu erhöhen. 

Hauptgrund ist hierbei die Notwendigkeit festzustellen, 
ob die Qualität der Schweißnaht für den vorgesehenen 
Zweck ausreichend ist. Eine Gasleitung hat andere 
Eigenschaften als eine Wasserleitung. 

Um die Qualität der Schweißnaht beurteilen zu können, 
braucht es zunächst einen bestimmten Standard, mit 
dem die Eigenschaften verglichen werden können. 
In der Praxis ist die Beurteilung der Qualität einer 
Schweißnaht ohne festgesetzte Abnahmekriterien     
nur schwer umsetzbar. Mit Hilfe der zerstörungsfreien 
Prüfung (ZfP) kann die Qualität nach einer vorgeschrie-
benen Norm beurteilt werden.

Technische Regel - Arbeitsblatt - Normen

Die DVGW GW 350 (A) „Schweißverbindungen an 
Rohrleitungen aus Stahl in der Gas- und Wasserversor-
gung; Herstellung, Prüfung und Bewertung“ beschreibt 
die Richtlinien für die verschiedenen Abnahmekriterien 
der ZfP-Techniken. Darüber hinaus hat der Betreiber 
der Rohrleitung auch Einfluss auf die anzuwenden-
de(n) ZfP-Methode(n).

Ionisierende Strahlung ist nicht immer erwünscht

Im Bereich der unterirdischen Infrastruktur werden in 
den Normen verschiedene ZfP-Techniken erwähnt.
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